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«AUßENWERBUNG UNTER DEM ASPEKT DER INTERKULTURELLEN KOMMUNIKATION»
Die Masterarbeit von Aleksandra Iurievna Savitckova ist der Analyse der Außenwerbung im Aspekt der Interkulturellen Kommunikation gewidmet.
Die Aktualität dieser Forschung ist durch die Notwendigkeit der weiteren Ausarbeitung und Verwollkommnung der Kategorien verhältnismäßig neuer Linguistikrichtung – der Interkulturellen Kommunikation – in der modernen globalisierten Welt bedingt. 
Der Verfasser erhebt und verteidigt die These darüber, dass kulturelle Wertvorstellungen und Verhaltensweisen die Werbung beeinflussen.
Mit dem Ziel, die Ergebnisse der Theorie von G. Hofstede am Beispiel der deutschen Außenwerbung zu verfolgen, und aufgrund der vergleichenden Analyse der deustchen und russischen Werbung die deutsch-russischen Kulturunterschiede festzustellen, löst die Magisterkandidatin folgende Aufgaben: 
1. Deutung des Kulturbegriffes, definition der Werbung und Charakteristik deren Arten;
2. Deutung der Begriffe Machtdistanz, Unsicherheitsvermeidung, Individualismus/Kollektivismus, Maskululinität/Feminität, Lang-/Kurzzeitorientierung und deren Analyse in der Werbung;

3. Analyse der Besonderheiten von deutscher und russischer Werbung in Bereichen Finanzwesen, Information, Logistik und Tourismus.
Die Forschungsmethode bildet eine Kombination aus hypothese-induktivem, deduktivem Verfahren mit der Methode der unmittelbaren Beobachtung und Beschreibung, sowie der sematischen, pragmatischen und distributiven Analyse.
Das Forschungsobjekt sind Beispiele der Außenwerbung (Plakatwerbung) in Photo-Form, aufgenommen von der Magisterkandidatin in Deutschland und Russland.
Die Struktur der Arbeit. Die Dissertation enthält 82 computergeschriebene Seiten und besteht aus einer Einführung, drei Kapiteln, einer Zusammenfassung und der Bibliographie.
Im ersten Kapitel wird die theoretische Grundlage der Forschung dargelegt. Die hier erhobenen theoretischen Probleme betreffen die Begriffe der Kultur allgemein und der Werbung als eines Bestandteils der menschlichen Kommunikation und einer der möglichen Formen für den Ausdruck kultureller Besonderheiten konkreter Gesellschaft. Basierend auf der Theorie von G. Hofstede, betrachtet Frau Savitckova das intrakulturelle und internationale Marketing  und schlägt vor, den Ethnokonsumerismus als Synonym für intrakulturelles Marketing zu benutzen, so wie es G. Hofstede macht. Dabei wird der Ethnokonsumerismus als eine Forschungsstrategie vorgenommen, die sich zuerst mit grundlegenden Kulturkategorien einer gegebenen Kultur beschäftigt und erst danach mit der komparativen Analyse. 
Im praktischen Teil der Masterarbeit befasst sich die Verfasserin mit jeder der von G. Hofstede vorgeschlagenen 5 Dimensionen, mit ihren spezifischen Merkmalen, indem sie einerseits die Bildebene berücksichtig und andererseits die Texteben. Danach werden die Ergebnisse der komparativen Analyse der deutschen und russischen Werbung in den Bereichen Finanzen, Information, Logistik und Tourismus dargeboten.
In der Zusammenfassung wird das Fazit aus der Forschung gezogen und die Perspektiven der weiteren Analyse skizziert.
Die Bibliographie enthält 33 Titel, vorwiegend in Englisch und Deutsch, sowie 13 On-line-Quellen.

Die Masterarbeit von Aleksandra Iurievna Savitckova ist eine selbständige, deutlich  geprägte Forschung, die allen Forderungen entspricht, die für die Masterarbeiten im Lehrstuhl der deutschen Philologie der Philologischen Fakultät der Universität St.Petersburg gesetzt werden, und verdient eine positive Note.
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